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Antrag: 
Kostenlose Hautkrebs-Screenings an Aktionstagen in Münchner Freibädern 

In Münchner Freibädern werden Informationen zu den Themen UV-Strahlung, 
Sonnenschutzmaßnahmen und -präparate vorgestellt und kostenlose Hautkrebs-Screenings 
durch Fachpersonal durchgeführt. Die Aktionstage werden an stark frequentierten Tagen 
organisiert (z. B. Wochenenden, Ferienbeginn), begleitet von Informationskampagnen zu 
UV-Schutz und Prävention. 

Dem Stadtrat wird eine Evaluation zur Kenntnis vorgestellt, in der auf die Anzahl der 
Screenings, Verdachtsfälle, Altersgruppen, Feedback der Teilnehmenden eingegangen wird. 
Bei positiver Resonanz wird das Programm dauerhaft in allen städtischen Freibädern 
etabliert.  

Begründung: 

Hautkrebs ist in Deutschland eine der am häufigsten diagnostizierten Krebsarten. Die Zahl 
der Krankenhausfälle ist innerhalb von 20 Jahren um rund 88 % gestiegen – von etwa 62.000 
im Jahr 2003 auf 116.900 im Jahr 2023. Insbesondere der „helle“ Hautkrebs hat sich von 
41.900 auf 91.000 stationäre Behandlungen mehr als verdoppelt.1 Daher ist es wichtig, dass 
schnellstmöglich Aufklärungsarbeit und Vorsorge geleistet wird.  

In Deutschland besteht bereits seit 2008 alle zwei Jahre für gesetzlich Versicherte ab 
35 Jahren Anspruch auf Hautkrebs-Screening. Dennoch zeigen die steigenden Zahlen, dass 
viele Erkrankungen zu spät entdeckt werden. Insbesondere präventive Aktionen in der 
Öffentlichkeit könnten eine wichtige Ergänzung sein. 

In Tübingen gab es bereits 2022 einen Sonnenschutz-Aktionstag im Freibad, bei dem 
kostenlose UV-Kamera-Checks der Sonnencreme und Beratung durch Hautärzt:innen 
angeboten wurden.2 Im Dinkelsbühler Freibad verwandelte eine Hausärztin das 
Bademeister-Zimmer in ein „sprechendes“ Screening-Zimmer und konnte dort bis zu 34 
Untersuchungen pro Stunde durchführen. Die festgestellten Hautveränderungen konnte die 
Ärztin dann in ihrer Praxis entfernen.3  

Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Sonja Haider, stellv. Fraktionsvorsitzende 
Nicola Holtmann, Stadträtin 
Dirk Höpner, Stadtrat 

 
1 https://www.tagesschau.de/wissen/gesundheit/mehr-faelle-von-hautkrebs-100.html  
2 https://www.swtue.de/baeder/aktuell/detail/sonnenschutz-aktion-im-freibad.html  
3https://www.merkur.de/bayern/nuernberg/dinkelbuehl-hautkrebs-screening-aerztin-kontrolle-corona-bayern-anstieg-
91730027.html   
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